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1. Die MANN+HUMMEL Gruppe
Kompetenz unter der Motorhaube

Vortrag Hochschule Pforzheim
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MANN+HUMMEL Gruppe

Filterelemente und Systeme für Industrie und 

Handel

Erstausrüstung Automotive

Industrie 

Filter

Filter

Elemente

Luftfiltersysteme, Saugsysteme, Flüssigkeits-

filtersystem, Teilsysteme und Komponenten
ProTec

10

7

Hydromation

1. Die MANN+HUMMEL Gruppe

Organisation

Vortrag Hochschule Pforzheim
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1. Die MANN+HUMMEL Gruppe
Zahlen

Vortrag Hochschule Pforzheim
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Mit diesen beiden Herren fing es an

Dr. Erich Hummel Senior Adolf Mann Senior

Vortrag Hochschule Pforzheim
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Eine Geschichte in Bildern - Fertigung
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Im Ausland auch schon in frühen Jahren
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Produkte ïvon damals bis heute
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Produkte ïam Anfang nicht nur Filter
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Produkte ïvon damals bis heute
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Werbung im Wandel der Zeit

18



Schon früh im Ausland ïseit den 90ern weltweit vertreten

Vortrag Hochschule Pforzheim

2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 

1941 - Ludwigsburg

1994 - Singapur

1994 - USA

1993 - Mexiko

1993 - Tschechien

1965 - Spanien

1999- Frankreich

1959 - Brasilien

1959 - Argentinien

2002 - China
2000 - England

1998 - Japan

2002 - Korea

2005- Bosnien

2005 - Indien

2007 - Russland
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(Source: manager-magazin 05/2005)

2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
MANN+HUMMEL ïein deutscher Wachstumsriese

Vortrag Hochschule Pforzheim
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
Heute ein Top-100 Automobilzulieferer

Vortrag Hochschule Pforzheim
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2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs 
2008 ïAm Ende eines langen Aufstiegs
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3. Bremsspuren 2009

ÂWeltweites Bruttosozialprodukt geht in 2009 

um 1,1% zurück mit großen Unterschieden

zwischen den Ländern (Deutschland – 5%)

ÂHeterogene Entwicklung der

Automobilmärkte: 

ÂDramatischer Rückgang in der Triade und 

in Russland

ÂStarkes Wachstum in den anderen BRIC 

Staaten: Brasilien, Indien und China

ÂKlarer Trend zu kleinen und mittelgroßen

Fahrzeugen

ÂKurzfristige Nachfragebelegung durch

Abwrackprämien

ÂStarker Rückgang im NFZ-Geschäft: 

global -35%
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Automobilmarkt 2009 ïWachstum nur in den Schwellenländern
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Automobilmarkt 2009 ïWachstum nur in den Schwellenländern
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Westeuropa

Ď -1% Ď -42%
USA

Ď -22% Ď -33%

Japan

Ď -10% Ď -41%

China

č+44% č+14%

Indien

č+13% Ď -22%

Russland

Ď -48% Ď -69%

Südamerika

(BRA)

č+3% Ď -13%

ÂWeltweite PKW-Verkäufe gehen um -5% zurück, ein stärkerer Rückgang

wurde nur durch die gute Entwicklung in den Schwellenländern verhindert, 

Rückgang bei den NFZ mit -35% deutlich stärker

Source: VDA 11/09 

3. Bremsspuren 2009
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Automobilwoche, 14th Dec 2009

3. Bremsspuren 2009
Auch in 2010 geht die Krise weiter

Vortrag Hochschule Pforzheim



ÂMassive Überkapazitäten in 

der gesamten Automobil-

industrie – bei den 

Herstellern und den 

Zulieferern

ÂDas Niveau von 2007 wird 

nicht vor 2013 wieder 

erreicht

Â Wachstum primär in den 

Schwellenländern

Â Stagnation in Westeuropa 

und NAFTA

3. Bremsspuren 2009

Kein kurzfristiges Problem, sondern ein strukturelles

27
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Auswirkungen der Krise

ÂHohe Planungsunsicherheit durch die starken 

Veränderungen der Absatzmengen

ÂÜberkapazitäten in der Produktion und in der gesamten 

Supply Chain

ÂAuswirkungen auf den Cash Flow:

ÂGefahr steigender Bestände      Bindung von Liquidität!

ÂSteigendes Insolvenzrisiko von Lieferanten

ÂGefahr von Forderungsausfällen durch 

Kundeninsolvenzen

ÂAuswirkungen im Personalbereich:

Â Zuviele Mitarbeiter an Bord

ÂAufgrund des langen Wachstums keine Krisenerfahrung

Vortrag Hochschule Pforzheim

3. Bremsspuren 2009 ïVon der Krise voll getroffen
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Was ist die erste Reaktion auf die Krise?

Vollbremsung!

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 
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Was macht man in der Krise anders?

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Thema Verhalten in der Expansion Verhalten in der Krise

Planung ÂMittel- bis langfristig orientiert

ÂFokus: optimale Nutzung der 

Kapazitäten

ÂKurzfristig orientiert

ÂFokus: Bestandsabbau

Vorräte ÂAuf Wachstum ausgerichtet

ÂPriorität: Lieferfähigkeit

ÂPriorität: Reduzierung des 

Kapitaleinsatzes

ÂFokus: Bestandsabbau

Kunden ÂAusweitung des 

Kundennetzes

ÂWachstumsorientierte Liefer-

und Zahlungsbedingungen 

(auf Ziel)

ÂEnge Kontrolle der 

Zahlungen

ÂSchnelle Umstellung auf 

Vorauskasse

Management ÂFokus: Geschäftsausweitung

ÂFokus: Personalentwicklung

ÂFokus: Prozessoptimierung

ÂFokus: Kostenmanagement

ÂGroßprojekte zur 

Kostenreduzierung

ÂStärkere Kontrolle
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Was macht man in der Krise anders?

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Thema Verhalten in der Expansion Verhalten in der Krise

Lieferanten ÂSicherstellung der 

Versorgung

ÂAusbau der Lieferantenbasis

ÂLangfristige Verträge

ÂManagement von 

Versorgungsengpässen

ÂKurzfristige Verträge

Investitionen Â Investitionen zur 

Kapazitätsausweitung

ÂM&A-Aktivitäten

Â Investitions-Stopp

ÂNur noch das Nötigste wird 

gemacht

Kostenmanagement ÂKein primärer Fokus des 

Managements

ÂStarker Fokus 

ÂKurzfristige Denkweise.

Mitarbeiter ÂSicherung des Wachstums: 

Personaleinstellung und 

Personalentwicklung

ÂAbbau von Mitarbeiter-

Kapazitäten (Kurzarbeit, 

Ausnutzung der 

Fluktuation, etc.)



Â Aktives Forderungsmanagement:

Â Enge Kontrolle, kurzfristige Reaktion bei 

überfälligen Zahlungen

Â Im Zweifelsfall: Lieferstopp oder Vorauskasse

Â Enge Beobachtung der Kunden

Â Geschäftsberichte

Â Presse, Börseninformationen

Â Informationen des Vertriebs

Â Ratingagenturen 

Â Dilemma:

Â Zum Überleben benötigt ein Unternehmen 

einen regelmäßigen Cash Flow

Â Vorauskasse oder Lieferstopp behindern 

diesen Cash Flow – Risikominimierung ist 

häufig kontraproduktiv

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Risikomanagement bei Forderungen
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Rating MANN+HUMMEL:

BBB



Â Frühwarnsystem für Lieferanteninsolvenzen

Â Überwachung der Lieferanten (Prüfung von 

Ratings, Geschäftsberichten, etc.)

Â Zeitnahe Nachverfolgung bei Auffälligkeiten

Â Erschließung von zusätzlichen Lieferanten:

Â Zeitaufwändig

Â Erfordert des Öfteren Kundenfreigaben

Â Investitionen sind nötig

Â Zusätzliche Sicherheitsbestände in kritischen 

Situationen

Â Komplexer, teurer und zeitaufwändiger Prozess

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Risikomanagement bei Lieferanten
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Â Forderungen:

Â Aktiv das Geld eintreiben

Â Verkürzung von Zahlungszielen 

Â Factoring

Â Verbindlichkeiten:

Â Verlängerung von Zahlungszielen

Â Verringerung der Zahlungsfrequenzen

Â Innovative Finanzierungskonzepte

Â Vorräte:

Â Konsignationsbestände

Â Bestandsabbau

Â Weniger, aber häufiger fertigen

Â Investitionen:

Â Stopp!

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Cash Management in der Krise
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Â Eine Krise belastet die Mitarbeiter sehr

Â Angst um den Job

Â Mehr Arbeit, aber weniger Zeit dafür

Â Weniger Lohn (z.B. Kurzarbeit)

Â Ziel: Kostenabbau ohne Entlassungen

Â Kurzarbeit

Â Reduktion von Gleitzeit, keine Überstunden

Â Ausnutzung der natürlichen Fluktuation

Â Keine Neueinstellungen

Â Ausnutzung der tariflichen Spielräume 

Â Entlassung nur als Ultima Ratio

Â Enge Kooperation mit den Arbeitnehmer-

Vertretungen

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Management der Mitarbeiter in der Krise

36



Reaktionsgeschwindigkeit:

Sportwagen oder Supertanker?   

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Reaktion auf die Krise
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Â Sportwagen:

Â Zeitnahe Anpassung der Bestände in einigen Bereichen

Â Schnelle Reaktion bei Forderungen: keine größeren 

Forderungsausfälle

Â Keine Versorgungsengpässe durch Ausfall von 

Lieferanten

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Sportwagen oder Supertanker

38



Â Supertanker:

Â Kurzarbeit kam zu langsam

Â Einige Investitionen waren nicht zu stoppen

Â Reduktion der Einkaufspreise erst mit Verzögerung

Â Tariferhöhungen fanden wie geplant statt

Â AUSWIRKUNG: in den ersten Monaten des Jahres 2009 nahm 

die Netto-Liquidität von MANN+HUMMEL ab

Vortrag Hochschule Pforzheim

4. Verhalten in der Krise ïkurzfristiges Krisenmanagement 

Sportwagen oder Supertanker
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Agenda

1. Wer und was ist MANN+HUMMEL?

2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs

3. Bremsspuren 2009 – von der Krise voll getroffen

4. Verhalten in der Krise – kurzfristiges Krisen-Management

5. Verhalten in der Krise ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

6. Fazit
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5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Irgendwann geht es wieder aufwärts, darauf muss man vorbereitet sein

Vortrag Hochschule Pforzheim

41



Vortrag Hochschule Pforzheim

1. Neue Absatzmärkte (z.B. China, Indien, Brasilien) gewinnen 

schneller an Bedeutung, da die Krise die etablierten Märkte am 

härtesten getroffen hat

2. Die Krise führt zu Bereinigungen in der Kundenstruktur –

angeschlagene Unternehmen verschwinden vom Markt, 

schrumpfen bzw. wechseln den Eigentümer (z.B. Saab an Spyker, 

Chrysler an Fiat, Volvo an Geely)

3. Die Krise erhöht den Preisdruck der Kunden – Preiserhöhungen 

sind allerdings nach Ende der Krise kaum durchzusetzen

4. Die Lieferantenstruktur verändert sich – finanziell schwache 

Unternehmen verschwinden vom Markt oder durchlaufen einen 

Eigentümerwechsel

5. Finanziell schwachen Wettbewerbern geht potenziell die Luft aus

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Langfristige Auswirkungen der Krise
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Â 10 Autos / 1000 Einwohner 

in China und Indien (> 500 

Autos in Europa)

Â Bis 2015 werden die Auto-

verkäufe in den Schwellen-

ländern den Absatz in den 

etablierten Märkten 

überholen

Â Zunehmend lokale 

Produktion auch in den 

Schwellenländern

Â Sehr starkes Wachstum 

insbesondere in Südostasien

(außer Japan)
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Vortrag Hochschule Pforzheim

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Asien ist die Wachstumsregion ïdie Krise beschleunigt diese Entwicklung



Vortrag Hochschule Pforzheim

1. Strategische Investitionen auch in der Krise, z.B. Bau einer neuen 

Fabrik in China für den Wachstumsmarkt Asien

2. Auf- und Ausbau neuer Geschäftsfelder, um Wachstumschancen 

im Kerngeschäft, aber auch in anderen Gebieten zu nutzen:

1. Kerngeschäft: Russpartikelfilter

2. Andere Geschäftsfelder: Wasserfiltration

3. Keine Reduktion von F&E-Ausgaben (in 2008 4% vom Umsatz)

4. Strukturelle Änderungen anstelle von kurzfristigen 

Kostenanpassungen. Kritische Überprüfung der weltweiten 

Kapazitäten und Anpassung an die veränderte Nachfragesituation

5. Aktive Arbeit an Vision und Mission, Fokus auf Leadership

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Langfristige Ausrichtung von MANN+HUMMEL in der Krise
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Strategische Investitionen ïdie neue Fabrik in China (Einweihung 2010)

Vortrag Hochschule Pforzheim

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen
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Â Signifikantes Investitionsvolumen

Â Start der Pilotproduktion in 2010

Â Grosses Marktpotenzial

Â Erfordert einen langen Atem, erste Aufträge

sind erst in einigen Jahren zu erwarten

Vortrag Hochschule Pforzheim

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Neue Geschäftsfelder ïRusspartikelfilter

Querschnitt der Wand eines Partikelfilters mit auf der 

Oberseite abgeschiedenem Ruß



ÂLangfristiges Wachstumsfeld –

Wasser ist zukünftig eine der 

wertvollsten und knappsten 

Ressourcen

ÂTrinkwasser

ÂWasser für Industrieprozesse

ÂRecycling von Schmutzwasser

ÂLebensmittelherstellung

ÂErhebliches Marktvolumen: 

ca 15. Mrd. USD

ÂMANN+HUMMEL ist seit 2009 

auf diesem Markt aktiv
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Vortrag Hochschule Pforzheim

5. Verhalten in der Krise 

ïdie langfristige Strategie nicht vernachlässigen

Neue Geschäftsfelder ïWasserfiltration



Vortrag Hochschule Pforzheim

Agenda

1. Wer und was ist MANN+HUMMEL?

2. Die Geschichte eines kontinuierlichen Aufstiegs

3. Bremsspuren 2009 – von der Krise voll getroffen

4. Verhalten in der Krise – kurzfristiges Krisen-Management

5. Verhalten in der Krise – die langfristige Strategie nicht vernachlässigen

6. Fazit
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6. Fazit

Â Im Laufe von fast 70 Jahren hat sich MANN+HUMMEL auf Basis der 

Kernkompetenz Filtration zu einem breit aufgestellten, weltweit 

präsenten, erfolgreichem Unternehmen entwickelt

Â Wie quasi die gesamte Automobilindustrie wurde auch MANN+HUMMEL 

von der weltweiten Wirtschaftskrise massiv getroffen

Â Eine Krise erfordert ein fundamental anderes Verhalten – kurzfristig geht 

es um Sicherung der Liquidität und Anpassung der Kosten an den 

Umsatzrückgang

Â Die langfristige strategische Ausrichtung muss auch in der Krise 

konsequent weiter verfolgt werden

Â MANN+HUMMEL erwartet bis 2018 eine Verdoppelung des 

Umsatzes

Â Die regionalen Gewichte werden sich deutlich verschieben in 

Richtung Asien – in Bezug auf Umsatz und Mitarbeiterzahlen

Vortrag Hochschule Pforzheim
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Vortrag Hochschule Pforzheim
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6. Fazit

MANN+HUMMEL ïa great place to work ïheute und in Zukunft

Fragen Bewertung (in %)

0% 50% 100%

11.1 Ich denke, dass mir MANN+HUMMEL 
noch lange einen sicheren Arbeitsplatz 
an meinem Standort bieten kann

11.2 Ich möchte gerne noch viele Jahre bei 
MANN+HUMMEL arbeiten

11.3 Ich bin stolz darauf, für 
MANN+HUMMEL zu arbeiten

11.4 Ich stehe hinter den Produkten, die wir 
produzieren

11.5 Wenn ich heute noch einmal zu 
entscheiden hätte, würde ich noch 
einmal zu MANN+HUMMEL gehen

11.6 Ich könnte einem Freund/einer Freundin 
MANN+HUMMEL jederzeit als 
attraktiven Arbeitgeber empfehlen

Auszug aus der letzten Mitarbeiter-Befragung:


